ee 1 
Geſetz⸗Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— N. 7. — 


(Ir. 5183.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. Januar 1860., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
der Puͤttkenmuͤhle bei Mittenwalde uͤber Thereſienhof bis zum Anſchluß 

an die Berlin-Cottbuſer Staatsſtraße. 


Man Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Teltow 
des Regierungsbezirks Potsdam beabſichtigten Bau einer Chauſſee von der Puͤtt⸗ 
kenmuͤhle bei Mittenwalde über Thereſienhof bis zum Anſchluß an die Berlin⸗ 
Cottbuſer Staatsſtraße genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 
Teltow das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauffeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe Teltow 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur An⸗ 
wendung kommen. N N 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. x 

Berlin, den 16. Januar 1860. i 


In Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1860. (Nr. 51835184.) 13 (Nr. 5184.) 
Ausgegeben zu Berlin den 5, März 1860. 
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(Nr. 5184.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Teltower Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern. Vom 16. Januar 


1860. 


. Im Ramen St. Majeſtät des Königs. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 


Regent. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des T 
Potsdam, auf den Kreistagen vom 28. 


eltower Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Oktober und 15. Dezember 1858. 


beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe bereits unternommenen 
und bis zum Jahre 1860. noch zu unternehmenden Chauſſeebauten erforderlichen 


Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den An⸗ 
trag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, 


mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Obligationen zu 
dem angenommenen Betrage von 20,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da 
ſich hiergegen weder im Inkereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu 
erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 


1833. zur Ausſtellung von Obligationen 


zum Betrage von 20,000 Thalern, in 


Buchſtaben: zwanzig tauſend Thalern, welche in Einer Emiſſion und in fol⸗ 


genden Apoints: 


12 Stuͤck à 500 Rthlr. 
a 100 


110 - 
Auer ODIENT 


4 25 


m 
S 
* * 


6,000 Rrhlr., 
11/000 

2,000 

1,000 


20,000 Rthlr. 


nach Dein anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 


q fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos au beſtimmen⸗ 
E 


den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1862. ab mit mindeſtens 


inem Prozent 


des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibun⸗ 
en zu amortiſiren find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherr⸗ 
iche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inha⸗ 
ber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra⸗ 


gung des Eigenthums nachweiſen zu bi 


Das vorſtehende Privilegium, 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 


e 


irfen, geltend zu machen. befugt iſt. 


welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


Gegeben Berlin, den 16. Januar 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. d. Heydt. 


v. Patow. Gr. v. Schwerin. 


Schema. 


| Schema. 
provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam, 


Obligation 
des Teltower Kreiſes 


r Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unte mm Allerhoͤchſt beftätigten Kreistags⸗ 
beſchluͤſſe vom 28. Oktober und 15. Dezember 1858. wegen Aufnahme einer 
Schuld von 20,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr die 
Chauſſeebauten des Teltower Kreiſes, Namens des Kreiſes, durch dieſe fuͤr 
jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu 
einer Schuld von 5 


r Thalern Preußiſch Kurant, 


nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche fuͤr den Kreis kon⸗ 

trahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. f f 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 20,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1862. ab mit mindeſtens Einem Prozent unter Zuwachs der Zinſen 
von den getilgten Schuldverſchreibungen. 8 f 
5 Die Folgeordnung der Einloͤſung wird durch das Loos beſtimmt. Die 
Auslooſung erfolgt im Monat Februar jeden Jahres, und ſollen die ausgelooſten 
Schuldverſchreibungen unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be⸗ 
trage, ſowie der Ruͤckzahlungs-⸗Termine je vier, drei, zwei und Einen Monat vor 
den letzteren durch den Staats-Anzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Potsdam — event. durch anderweit von dem Staate noch. näher zu 
beſtimmende Publikationsorgane — bekannt gemacht werden. 

Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zuruͤckzuzahlen 
iſt, wird es in halbjaͤhrlichen Terminen postnumerando am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jahres, von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in 
gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. i . 

ö Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Teltower Kreis-Kommunalkaſſe zu Berlin, und zwar auch noch in den 
nach dem Eintritt der Faͤlligkeit folgenden Zinsterminen. f 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
(Nr. 5184.) 8 bung 


1 


bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 


zuruͤckzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. i 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Berlin. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 


Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 


der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 


hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verfaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 


meldeten und bis dahin noch nicht vorgekommenen Zinskupons ausgezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins— 
kupons auf jaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Teltower 
Kreis⸗Kommunalkaſſe in Berlin gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Wider⸗ 
ſpruch dagegen eingelegt hat. 


Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins⸗ 
kupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzei⸗ 
gung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 


hei Deſſen zu Urkunde haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterfchrift 
ertheilt. 


ER: F777 8 


Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Teltower Kreiſe. 


Schema. 


\ — 85 — 
Schema. 
Provinz Brandenburg, Xegierungsbezirk potsdam. 


92 8 ter Zins⸗Kupon te Serie 
a zu der 
Kreis⸗Obligation des Teltower Kreiſes 
5 It. . 


bern Thaler zu fünf Prozent Zinſen über ..... Thaler 
19 85 Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
o 18. . und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis— 
Obligation für das Halbjahr vo·em ZRV 
i has Thalern Silbergroſchen bei der Teltower Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Berlin. 
17117815 e U, een ih), reden 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Teltower Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


i 1 Schema. 
Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk potsdam. 


e 


zur 
Kreis⸗Obligation des Teltower Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Teltower Kreiſes Littr. ..... . Abe? Thaler 
5 fünf Prozent Zinſen die te Serie Zinskupons für die ..... Jahre 18. 


der diesfaͤlligen in der Obligation enthaltenen Beſtimmungen. 
e de rate. ve 8. s 
12 


Die Freisftändifhe Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Teltower Kreiſe. 


(Nr. 51845185.) | (Nr. 5185.) 
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(Nr. 5185.) Allethöchſter Erlaß vom 30. Januar 1860. „betreffend die Verleihung der fie 


kaliſchen Vorrechte für den Bau der Kommunalſtraße von Geldern uͤber 
Camp nach Rheinberg, im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Kommunalſtraße von Geldern uͤber Camp nach Rheinberg im Re⸗ 
gierungsbezirk Duͤſſeldorf genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Buͤrger⸗ 
meiſtereien Geldern, Sevelen, Hoͤrſtgen, Camp, Vierquartieren, Repelen und 


en 
Rheinberg, beziehungsweiſe den zu Denfelben gehörigen, am Bau betheiligten 


Spezialgemeinden das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundstücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den ge⸗ 
nannten Gemeinden, oder dem an ihre Stelle tretenden Bezirksſtraßen⸗Fonds, 
egen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Fonen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 30. Januar 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Minifter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5186.) 


au 


(Fr. 5186.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Februar 1860., betreffend die Genehmigung zu 
der von dem Hoͤrder Bergwerks- und Huͤttenverein beabſichtigten Herſtel— 
lung und Benutzung einer Pferde⸗Eiſenbahn von der Hermanshuͤtte nach 
dem Steinkohlen⸗Bergwerke des Vereins bei Brackel und Aſſeln. 


ch will nach Ihrem Antrage vom 7. Februar d. J. zu der von dem Hoͤr⸗ 
der Bergwerks- und Huͤttenverein zu Hörde beabſichtigten Herſtellung und 
Benutzung einer fuͤr Pferdebetrieb einzurichtenden Eiſenbahn von der Hermans⸗ 
huͤtte bei Hoͤrde an der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn nach dem bei Brackel und 
Aſſeln belegenen Steinkohlenbergwerke des Vereins, nach Maaßgabe des Mir 
vorgelegten Plans hierdurch die Genehmigung unter der Bedingung ertheilen, 
daß anderen Unternehmern ſowohl der Anfchluß an die Bahn mittelſt Zweig: 
bahnen, als auch die Benutzung der Hauptbahn gege u vereinbarende, even⸗ 
tuell von Ihnen feſtzuſetzende Fracht⸗ oder Bahngel ⸗Saͤtze vorbehalten bleibt. 
Zugleich beſtimme Ich, daß die in dem es über die Eifenbahn = Unterneh 
mungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften über die Expropria⸗ 
tion auf dieſes Unternehmen Anwendung finden ſollen. 


0 Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu 
machen. 


Berlin, den 13. Februar 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5187.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung des Statuts einer unter der 
Benennung „zoologiſcher Garten in Coͤln!“ mit dem Domizil zu Coͤln 
errichteten Aktiengeſellſchaft zur Gründung eines zoologiſchen Gartens bei 
der Stadt Coͤln. Vom 23. Februar 1860. 


S. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät 
des Königs, mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 23. Januar d. J. die Errich- 
kung einer Aktiengeſellſchaft zur Gruͤndung eines zoologiſchen Gartens bei der 
Stadt Cöln unter der Benennung „zoologifcher Garten in Coͤln“ mit dem Do- 
mizil zu Coͤln zu ie Sa und deren in dem notariellen Akte vom 17. Sep⸗ 
ber 1859. feſtgeſtellte Statuten mit der Maaßgabe zu beſtaͤtigen geruht, daß der 

(Nr. 5186—5188) u dritte 
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dritte Satz des Artikels 18. dahin im Eingange zu lauten hat: „Anleihen für 
Zwecke der Aktiengeſellſchaft zu kontrahiren, ſei es durch Aufnahme von Dar⸗ 
lehnen oder durch Eingehung von Schuldverbindlichkeiten“ u. ſ. w., was hier⸗ 
durch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 
9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen 
Regierung zu Coöln bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 23. Februar 1860. 


Der Miniſter für Handel, Ge⸗ Der Minifter der geiſtlichen, Un: 


werbe und öffentliche terrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Arbeiten. Angelegenheiten. 


v. d. Heydt. v. Bethmann-Hollweg. 


(Nr. 5188.) Bekanntmachung uͤber den Beitritt der freien Stadt Luͤbeck zu dem Vertrage 
d. d. Gotha den 15. Juli 1851. wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur 
Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 24. Februar 1860. 


E wird hierdurch bekannt gemacht, daß dem Vertrage zwiſchen Preußen 
und mehreren anderen Deutſchen Regierungen wegen gegenſeitiger Verpflichtung 
zur Uebernahme der Aus zuweiſenden vom 45. Juli 1851. (Geſetz-Sammlung 
Jahrgang 1851. S. 711. ff.) in Gemaͤßheit des H. 15. deſſelben 


der Senat der freien Stadt Luͤbeck, 


und in Beziehung auf das Gebiet des den freien Staͤdten Lubeck und Hamburg 
gemeinſchaftlichen Amtes Bergedorf 


die Senate der freien Staͤdte Luͤbeck und Hamburg 


mit der Maaßgabe beigetreten ſind, daß fuͤr ſie der Vertrag mit dem 1. Mai 
d. J. in Wirkſamkeit tritt. a 


Berlin, den 24. Februar 1860. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Schleinitz. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſterlums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). ö 


